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fron zwar er/ô/greicfr verZaa/ën,
doch will die XranZcenfca5ie nur
in fresc/zränÄtem Rahmen zafr-

Zen, da ich mied nicht an die
«Second opinion»-PjüicZiZ^efraZ-
ten hätte.

Immer mehr Krankenkassen

gehen dazu über, eine söge-
nannte «Second opinion»
(Einholen einer Zweitmei-
nung) vor einer Operation zu
verlangen. Leider ist der Be-

griff etwas missverständlich,
da es sich nicht nur um die

Meinung eines weiteren Arz-
tes handelt, sondern hierbei
zwei vom Operateur unab-
hängige Begutachter verlangt
werden!

Gesetzliche Aufbewah-
rungspflicht von
Krankengeschichten

7ch Zeide schon seit Zauberer Zeit
an einem Tumor und woZZfe nun
wissen, oZ? und wievieZ er in Zetz-

ter Zeit gewachsen ist. Von mir
war vor Zängerer Zeit in einem

TYivatspifaZ ein Computertomo-

£ramm angefertigt worden. AZs

ich dieses nun anforderte, teilte
man mir mit, es sei nicht mehr
vorhanden, da die gesetzliche
AufbewaZzrungsp/ZicZît von zehn

fahren abgelaufen sei. Das darf
doch nicht wahr sein, dass so

wichtige Pafrentendohumente
nach einer gewissen Zeit auto-
matisch vernichtet werden.

Auf dieses Problem ist die
SPO schon häufig gestossen.
Die gesetzliche Aufbewah-
rungspflicht beträgt tatsäch-
lieh nur 10 Jahre, mancher-
orts werden die Dokumente
aber auch länger aufgehoben.
Wir raten deshalb den Pati-

enten, sich gleich zu Beginn
einer Untersuchung über die
Aufbewahrungszeit der Un-
terlagen in der jeweiligen In-
stitution zu informieren. Viel
zuwenig bekannt ist leider
auch, dass ein Patient die
Möglichkeit hat, seine Doku-

mente selbst aufzubewahren,
da sie eigentlich ihm ge-
hören.

Crista ZViehus,

Schweiz. Patientenorgamsation,
Postfach 850, 8025 Zürich

Tiere

Annette Geiser-Barkhausen

Zecken
UnserPfrmd hat sehr o/tZec/cen.
Wir entfernen sie mit einer Pin-
zette. Wir wissen aber nicht ge-

nau, wie man dabei vorgeht.
Muss man ölen, drehen oder

zupfen?

Heuer ist wirklich ein ausge-
prägtes Zecken jähr. Wir müs-
sen auch nach jedem Spazier-

gang das Fell unserer belgi-
sehen Schäferhündin nach
den kleinen Blutsaugern ab-
suchen. Solange sich die Zek-
ken noch nicht festgebissen
haben, lässt sich das Problem
am leichtesten lösen. Wich-
tig ist dann nur, die kleinen
Biester mit dem harten Pan-

zer auch wirklich zu töten.
Quetschen bringt nichts,
man muss sie schon mit Pin-
zette, Fingernagel oder Mes-
serchen halbieren.

Eine festgesaugte Zecke

packt man mit der Pinzette
möglichst nah am Kopf und
zieht sie mit einem geraden
Ruck heraus. Bei dieser Me-
thode kommt in den meisten
Fällen das ganze Tier raus.
Wird nur der Hinterleib abge-
rissen oder plagt man die

Zecke mit Drehungen, Öl,
Zahnpaste oder anderen un-
angenehmen Sachen, dann
entlässt das Tier viel Speichel
in die Bisswunde. Der Spei-
chel enthält Krankheitserre-

ger und Stoffe, die die Blutge-
rinnung hemmen. Die von
Zecken übertragene Hirnhaut-
entzündung und die Borrelio-
se sind zwar nach heutigem
Wissensstand nur für Men-
sehen eine Gefahr. Hunde
sind davon höchstwahr-
scheinlich nicht betroffen.
Aber der Speichel führt auf al-
le Fälle zu einer lokalen Ent-

zündung der Bissstelle.

Einige findige Zecken sau-

gen sich an besonders emp-
findlichen Stellen fest. Haben
sie sich in die feine, kaum be-
haarte Haut zwischen den
Hinterbeinen oder nahe von
Sinneszellen an der Hunde-
nase festgesaugt, dann muss
man sie wohl oder übel ihr

Werk vollenden lassen. Dort
tut dem Hund eine Zecken-

operation zu weh. Besonders

zwischen den Beinen können
sich die Blutsauger mit ihren
Mundwerkzeugen richtigge-
hend in die Haut wühlen. Ei-

nige Tage später lassen sich die

vollgesogenen Zecken fallen.
Sie ähneln nun grauen Kaffee-
bohnen und haben ihr Kör-
pervolumen etwa verhundert-
facht. Der kleine Holzbock,
Ixodes ricinus, so der wissen-
schaftliche Name der Zecke,
kann sich in einer Wohnung
nicht entwickeln. Dort ist es

ihm zu trocken. Wir behalten
die «reifen» Zecken jedoch im-
mer im Auge, damit sich keine
im Garten entwickeln kann.
Erreichen die Blutsauger eine

gewisse Grösse, werden sie

auch häufig vom geplagten
Hund selbst bearbeitet und
verbissen.

Annette Geiser-Barkbausen

Ein Treppenlift...
damit wir es bequemer haben!

«Wir warteten viel zu lange»

ZL.Juli/Aug.98

• für Jahrzehnte
• passt praktisch

auf jede Treppe
• in einem Tag

montiert
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